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Teneriffa – Des Tages der
Deutschen Einheit wird in der
Deutschen Schule Santa Cruz
de Tenerife alljährlich auf be-
sondere Art und Weise gedacht.
Dieses Jahr haben sich Schüle-
rinnen und Schüler der neunten
Klassen dazu zwei Projekte
überlegt. 

Der Politikkurs gestaltete in
den zwei Wochen vor dem 3.
Oktober über 550 Plakate mit
Bildern, Zitaten und Informa-
tionen zur Geschichte der Ber-
liner Mauer und deren Bedeu-
tung. Die 32 Schüler hatten sich
dazu in Gruppen selbstständig
über die Thematik informiert
und ihre Ergebnisse künstle-
risch zu Papier gebracht. Dabei
spielten u.a. die Begriffe Frei-
heit, Demokratie, Toleranz und
Frieden eine besondere Rolle.
Zusammen haben dann die
neunten Klassen die Fenster-
wand der Schule mit diesen Pla-
katen zugeklebt und somit eine
„Mauer“ erstellt, die an die East
Side Gallery in Berlin erinnern
sollte.

Die Klasse 9c hat zudem im
Eingangsbereich der Schule eine
Mauer aus Pappkartons erstellt,
die für alle sichtbar auf diesen
besonderen Tag in der Ge-
schichte Deutschlands aufmerk-

sam machen sollte.   
Am 4. Oktober bekamen die

Schülerinnen und Schüler der
neunten Klasse außerdem Be-
such von zwei Zeitzeugen. Herr
und Frau Heucke, die den Mau-
erbau miterlebten, berichteten
von ihren Erahrungen, was für
die Schüler beeindruckend war.

„Frau Heucke war 18 Jahre alt,
als die Mauer gebaut wurde. Sie
lebte in Westberlin, aber sie hat-
ten auch ein kleines Häuschen
im Osten, und dort lebte ihre
Oma. Dass ganz plötzlich eine
Mauer gebaut wurde, die die
beiden Teile Berlins mehr als 28
Jahre voneinander trennen

sollte, veränderte das Leben von
Frau Heucke und ihrer Familie
dramatisch. Es war toll für uns,
dass Frau und Herr Heucke uns
so viele persönliche Erlebnisse
erzählt und unsere Fragen be-
antwortet haben, und wir be-
danken uns ganz herzlich!“ – so
der Bericht der Schüler.

Zeitzeugen in der 9. Klasse
Tag der Deutschen Einheit an der Deutschen Schule Santa Cruz de Tenerife

Herr und Frau Heucke beantworteten die Fragen der Schülerinnen und Schüler der 9.
Klasse.  FOTO: DST

Teneriffa – Eine der jüngsten
Notarinnen Spaniens, die noch
dazu die Absolventin mit der
höchsten Prüfungsnote ist, hat
ihr Notariat in Santiago del
Teide im Westen Teneriffas er-
öffnet. Die neue Notarin heißt
Alba Aula Méndez und stammt
aus Valle Gran Rey auf La Go-
mera. Ihr Büro befindet sich in
der Avenida Marítima im Orts-
teil Puerto de Santiago. 

Der Bürgermeister von San-
tiago del Teide, Emilio Navarro,
und Gemeindesekretär Argeo
Manuel Tosco besuchten die
Notarin an ihrer neuen Wir-
kungsstätte. Navarro bezeich-
nete es als eine Ehre für die
Stadt, dass sich eine der jüngs-
ten und bestausgebildeten No-
tarinnen des Landes hier nie-
derlasse. Zudem sei es ein
großer Gewinn, nun ein Nota-

riat vor Ort zu haben, sodass
die Einwohner von Santiago
nicht in die Nachbargemeinden
ausweichen müssen, wenn sie
die Dienste eines Notars benö-
tigen. Die junge Notarin zeigte
sich ebenfalls zufrieden mit der
Wahl des Standortes und er-
klärte, Santiago del Teide sei
eine Gemeinde mit großem Zu-
kunftspotenzial. 

Alba Aula Méndez ist erst 24
Jahre alt. Sie begann ihr Jura-
studium schon mit 17 und
schloss es vier Jahre später mit
Auszeichnung ab. Anfang des
Jahres gelang es ihr, die schwere
Notar-Auswahlprüfung nach
zweijähriger Vorbereitung auf
Anhieb – und dazu noch als
Beste – zu bestehen und so eine
von 85 Notariatsstellen zu er-
halten, für die sich 841 Anwärter
beworben hatten.

Notarin Alba Méndez mit Bürgermeister Emilio Navarro
(li.) und Gemeindesekretär Argeo Manuel Tosco 
FOTO: AYUNTAMIENTO DE SANTIAGO DEL TEIDE

Eine Notarin
für Santiago del Teide
Eine 24-jährige Notarin, bekannt geworden als
Prüfungsbeste unter 841 Bewerbern, lässt sich in
Puerto de Santiago nieder
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